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Zwischen Herkunfts- und Schulsprachen:  
Eine Langzeitstudie mit Kindern im Zyklus 1

schließlich Portugiesisch sprechen. 

In Luxemburg wurden die Kinder 

zweimal innerhalb von 20 Monaten 

getestet – einmal zu Beginn ihrer 

Vorschulzeit (Oktober 2015) und 

einmal zum Ende (Juni 2017). Im 

Gegensatz dazu wurden die Kinder 

in Portugal nur einmal im Alter von 

vier Jahren getestet. Die Erzählfä-

higkeiten und der Wortschatz der 

bilingualen Gruppe, die Portugie-

sisch sprach, wurden sowohl für 

das Portugiesische als auch für das 

Luxemburgische untersucht. Die 

Kinder aus den Vergleichsgruppen 

wurden jedoch nur in einer der bei-

den Sprachen getestet. 

Obwohl die Kinder portugiesisch-

sprachiger Herkunft am Anfang 

ihrer Vorschulzeit in Luxemburg 

deutlich bessere Portugiesisch-

kenntnisse aufwiesen als Kennt-

nisse in Luxemburgisch, erzielten 

sie geringere Leistungen als ihre 

gleichaltrigen Altersgenossen aus 

Portugal in Portugiesisch und ihre 

Klassenkameraden in Luxembur-
gisch (vgl. Abb. 1). Die Langzeitana-

lysen haben gezeigt, dass die por-

tugiesischsprachigen Kinder trotz 

Fortschritten beim Erlernen des 

Luxemburgischen am Ende der Vor-

schule in dieser Sprache schlech-

ter abschneiden als ihre Mitschüle-

rinnen und Mitschüler. Die Daten 

deuten darauf hin, dass die portu-

giesischsprachige Gruppe in der 

Sprachentwicklung in ihrer Her-
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F rühkindliche Sprachkompeten-

zen sind wichtige Prädiktoren 

für den Schulerfolg. Insbesondere 

der Wortschatz gilt als zuverlässi-

ger Indikator für die individuelle 

Bildungsentwicklung (Engel de 

Abreu & Gathercole, 2012; Wea-

ler et al., 2022). Mehrsprachige 

Kinder, die ihre Herkunftsspra-

che gut beherrschen, weisen in der 

Regel auch gute Fremdsprachen-

kenntnisse auf (August & Shana-

han, 2006; Engel de Abreu et al., 

2024). In unserer Studie haben wir 

die Sprachentwicklung von portu-

giesischsprachigen Vorschulkin-

dern in Luxemburg untersucht. 

Unser Ziel war es, ein bes-

seres Verständnis der frü-

hen Sprachentwicklung 

sowohl in Portugiesisch 

als Herkunftssprache 

als auch in Luxembur-

gisch als Fremdsprache 
zu erlangen.

An der Studie beteiligten sich 

86 Kinder, die Portugiesisch als 

erste Sprache zu Hause sprechen 

und in 16 Schulen des Zyklus 1.1 in 

Luxemburg unterrichtet wurden. 

Zusätzlich wurden zwei 

Ve r g l e i c h s g r up p e n 

einbezogen: 75 Kin-

der aus denselben Klas-

sen in Luxemburg (davon 

sprechen 56  % zu Hause Luxem-

burgisch) und 44 gleichaltrige Kin-

der, die in Portugal leben und aus-



   Portugiesisch    Luxemburgisch
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kunftssprache Portugiesisch lang-

samer vorankommt als im Luxem-

burgischen (vgl. Abb. 2).

Eine sprachliche Förderung könnte 

für portugiesischsprachige Kin-

der, die in Luxemburg aufwachsen, 

von Vorteil sein. Es ist jedoch wich-

tig zu beachten, dass die Förderung 

sowohl die Unterrichtssprache als 

auch die Herkunftssprache berück-

sichtigen sollte, um den bestmög-

lichen Nutzen zu erzielen. Obwohl 

die Förderung der Herkunftsspra-

chen international anerkannt ist 

(United Nations, 1989), wird sie 

in Europa eher selten umgesetzt 

(Reljić et al., 2015). Die meisten 

Ansätze, auch in Luxemburg, kon-

zentrieren sich ausschließlich auf 

die Förderung der Schulsprache(n), 

obwohl Forschungsergebnisse dar-

auf hinweisen, dass bilinguale 

Unterrichtsprogramme mit integ-

rierter Herkunftssprache die Leis-
tungen der Schülerinnen und Schü-

ler verbessern können, ohne dabei 

die Entwicklung der Schulsprache 

zu beeinträchtigen (Engel de Abreu 

et al., 2024; García, 2009).
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Abb. 1: Wortschatzwerte nach Sprachgruppe zu Beginn der Vorschule   

 (Zyklus 1.1)

Abb. 2: Entwicklung der narrativen Fähigkeiten vom Beginn bis zum Ende 

 der Vorschule je nach Sprache und für Kinder verschiedener   

 Sprachgruppen in Luxemburg 

Portugiesischsprachige 
Kinder in Luxemburg

Zyklus 1.1

 Mitschüler und -schülerinnen aus Luxemburg - Luxemburgisch 
 Portugiesischsprachige Kinder in Luxemburg - Portugiesisch 
 Portugiesischsprachige Kinder in Luxemburg - Luxemburgisch

Mitschüler und 
-schülerinnen aus 

Luxemburg 

Altersgenossen aus Portugal 

Zyklus 1.2
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